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Vorwort des Vorsitzenden der Initiative  
Ludwig-Erhard-Preis

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Initiative Ludwig-Erhard-Preis hat in Zusammenarbeit mit unserem 
langjährigen Medienpartner WEKA MEDIA dieses Fachbuch heraus-
gebracht, um sich im Sinne des Satzungszwecks unseres Vereins der 
Verbreitung des Excellence-Gedankens zu widmen.

Das Herausgeberwerk zeigt die Breite des Wissens, das sich im Kon-
text der Initiative angesammelt hat. Es nutzbar zu machen, ist unser 
Anliegen.

Der Vorstand dankt allen Mitwirkenden für ihre fachlichen Beiträge 
und wünscht allen Leserinnen und Lesern gutes Gelingen bei der Umset-
zung der Ideen, die dieses Buch vermittelt.

Herzliche Grüße

Thomas Kraus

W
ei

te
re

 I
nf

or
m

at
io

ne
n 

un
te

r 
w

w
w

.w
ek

a.
de

/3
13

2

u.weka.de/3132/?campaign=qm/shop/3132/pdf


© WEKA MEDIA GmbH & Co. KG

Vorwort zur Neuauflage

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

im Juli 2021 erschien die „Second Edition“ des EFQM-Modells. Vor 
diesem Hintergrund wurde das vorliegende Grundlagenwerk aktualisiert. 
In dieser von Risiken und Unwägbarkeiten geprägten Zeit ist ein Manage-
mentansatz überlebenswichtig, der Agilität, Resilienz und Nachhaltigkeit 
in den Vordergrund stellt. Damit erhalten Unternehmen und Organi-
sationen die Eigenschaften, die sie benötigen, um in Zeiten wie diesen 
den Herausforderungen zu trotzen.

Der Excellence-Ansatz ist ein Garant für reflektierte Unternehmens-
führung und unterstützt vielleicht zukünftig auch Ihr Unternehmen auf 
dem Weg zu nachhaltigen Erfolgen.

Herzliche Grüße

André Moll
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Vorwort zur ersten Auflage

Sehr geehrte Leserinnen, sehr geehrte Leser,

der Excellence-Ansatz wurde seit seiner Entwicklung Ende der 1980er-
Jahre durch Teams von Praktikern aus unterschiedlichen Branchen, 
Ländern und Disziplinen stetig aktualisiert und dem sich ändernden 
Anwendungsverhalten der Nutzer angepasst.

Mit der Modellrevision 2013 entstand parallel das Excellence-Hand-
buch, welches dazu dienen soll, die Aussagen des EFQM-Modells zu 
interpretieren und die Anwendungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Der 
große Erfolg des Buches über die letzten Jahre hat mich in dem Gedanken 
bestärkt, mit der Modellrevision 2020 wieder die Experten im Umfeld 
der Initiative Ludwig-Erhard-Preis zu bitten, ihre Erfahrungen mit der 
Anwendung des Modells in diesem Buch zu vereinen. Das vorliegende 
Exemplar bietet Ihnen vielfältigen Einblick in das aktuelle Wissen über 
die Nutzung des Modells. Dafür danke ich allen Partnerinnen und Part-
nern der Initiative, die dazu beigetragen haben.

Wenn das EFQM-Modell ein Schraubenschlüssel ist, ist das Excel-
lence-Handbuch die Gebrauchsanweisung, die es Ihnen ermöglicht, 
den optimalen Nutzen aus diesem Managementinstrument zu ziehen.

Ich wünsche Ihnen eine inspirierende Lektüre dieses Fachbuchs, das 
Sie hoffentlich dazu motiviert, sich erstmals, sich wirkungsvoller oder gar 
als Teilnehmer am Wettbewerb mit dem Excellence-Ansatz zu befassen.

Sollten Sie Fragen haben, kommen Sie bitte auf mich zu. Ich freue 
mich auch auf jedes Feedback zu den fachlichen Inhalten.

Herzliche Grüße

André Moll
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